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MLPlusEntfeuchtungssystem

1 Einleitung

1.1 Definition
Das in demvorliegendenHandbuch beschriebeneLuftentfeuchtungssystemwird imFolgenden als
„Anlage“ bezeichnet.

1.2 ZweckundAufbaudiesesHandbuchs
DieseBedienungsanleitung enthält wichtige Sicherheitshinweise, eine Produktbeschreibung und
Anweisungen zurWartung für die gelieferte Luftaufbereitungsanlage. Bitte lesen Sie alle relevanten
Teile diesesHandbuchs, bevor Sie dieAnlage betreiben oderArbeiten daran ausführen. Wenn Sie diese
Informationen beachten, können SiemöglicheGefahrensituationen vermeiden, Reparaturkosten
undAusfallzeiten auf einMinimumbegrenzen und dieZuverlässigkeit undLebensdauer Ihrer
Luftaufbereitungsanlage erhöhen.
Bewahren Sie diesesHandbuch an einemgeeignetenOrt in derNähe derAnlage auf.
Die vorliegendeAnleitung geht nicht ausführlich auf die verschiedenenWartungsarbeiten ein, die zur
Gewährleistung der Langlebigkeit undZuverlässigkeit derartigerAnlagen erforderlich sind. Wenden Sie
sich für Service undReparatur grundsätzlich anMunters, umden langfristigen sicherenBetrieb derAnlage
zu gewährleisten.
Der Inhalt diesesHandbuchs kann ohne vorherigeAnkündigung geändertwerden.

HINWEIS!DiesesHandbuchenthält Informationen, dieurheberrechtlichgeschützt sind. EineReproduktion
oderÜbertragungdiesesHandbuchsoder vonTeilendavon ist ohneschriftlicheZustimmungvonMuntersnicht
zulässig.

Anregungen/Anmerkungen zu diesemHandbuch richten Sie bitte an:
Munters EuropeAB
TechnicalDocumentation
P.O. Box 1150
SE- 164 26KISTASchweden
E-Mail: t-doc@munters.se

1.3 Warnhinweise
Gefahrenhinweise sind in diesemHandbuchmit demgängigenWarnsymbol gekennzeichnet:

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Weist auf einemöglicheGefahrenquelle hin, dieVerletzungenverursachenkann.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
Weist auf einemöglicheGefahrenquelle hin, dieeineBeschädigungdesGerätesoder andererAnlagenoder
Umweltschädenverursachenkann.

HINWEIS!Hebt zusätzliche Informationenhervor, die für denoptimalenEinsatzdesGerätesbenötigtwerden.

TDE-MLP-D1310 Einleitung 1



MLPlusEntfeuchtungssystem

1.4 Gewährleistung
DieGewährleistung basiert auf denVerkaufs- undLieferbedingungen vonMunters. DieGewährleistung
erlischt, wennReparaturen oderÄnderungen ohne schriftlicheZustimmung vonMunters durchgeführt
werden oderwenndieAnlage nicht unter denmitMunters abgestimmtenBedingungen betriebenwird.
Schäden aufgrund vonFahrlässigkeit, unzureichenderWartung oderNichteinhaltung derEmpfehlungen
sind nicht durch dieGewährleistung abgedeckt.
Voraussetzung für dieGewährleistung ist, dass dieAnlagewährend der gesamtenGewährleistungsfrist
durch qualifizierteMunters-Techniker oder vonMunters zugelasseneTechniker gewartetwird. Hierzu
müssen speziell kalibrierte Test- undMessgeräte verwendetwerden. AlleWartungsmaßnahmenmüssen
dokumentiert werden, andernfalls erlischt dieGewährleistung.
DieGewährleistung beschränkt sich auf den kostenlosenAustausch von fehlerhaftenTeilen oder
Komponenten aufgrund vonMängeln inMaterial oderHerstellung.
DieErstinbetriebnahmeprüfung „S“ durchMunters ist für die uneingeschränkteGewährleistung zwingend
erforderlich.
Kontaktieren Sie immerMunters beiWartungs- oderReparaturarbeiten. WenndieAnlage unzureichend
oder fehlerhaft gewartetwird, könnenBetriebsstörungen die Folge sein.

1.5 AbnahmederLieferung
Überprüfen Sie dieAnlage bei Lieferung, bevor Sie denLieferschein unterschreiben. Vermerken Sie
eventuelle Beschädigungen auf demLieferschein und reklamieren Sie denMangel perEinschreiben
innerhalb von drei Tagen bei dem letzten für denTransport derAnlage verantwortlichenUnternehmen.
Informieren SieMunters über dieReklamation.
DieAnlagemuss innerhalb von einerWoche nachLieferung vollständig überprüftwerden. Falls ein
versteckterMangel gefundenwird, reklamieren Sie denMangel perEinschreiben innerhalb einerWoche ab
Lieferdatumbei demSpediteur und informieren SieMunters hierüber.

1.6 Kennzeichnung

Type          
Fabr. No.  1005 190XXX XXXXX

3N ~ 400V  50 Hz 

0,78 kW 

Max (A) 10,3/0,8/0,8 

Munters  Europe  AB
Isa fjordsga tan 1 
164 26 Kis ta , Sweden

M
IP33

Fabr. year 

1,8 kW

Made  in Sweden

MLT350 Plus  9A

2010

Max (kW) 2,58 kW 

Abb 1.1 Beispiel für Typenschild Abb 1.2 Position des Typenschilds
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MLPlusEntfeuchtungssystem

1.7 TechnischeDaten
Die technischenDaten zu einer bestimmtenAnlage sind in einem separatenDatenblatt zu der betreffenden
Anlage enthalten.

TDE-MLP-D1310 Einleitung 3



MLPlusEntfeuchtungssystem

2 Sicherheit

2.1 Verwendungszweck
Die vonMunters gelieferteAnlage darf ausschließlich zur Luftaufbereitung eingesetztwerden. Dies
beinhaltet die Filterung, Erwärmung,Kühlung, Befeuchtung undEntfeuchtung sowie denTransport von
Luft. Jegliche sonstigeVerwendungen sind durchMunters ausdrücklich ausgeschlossen.
DieAnlage entspricht den Sicherheitsanforderungen, Richtlinien und Standards, die in der
EU-Konformitätserklärung aufgeführt sind.
Ohne vorherigeGenehmigung durchMunters dürfen an derAnlage keinerlei Änderungen vorgenommen
werden. DasAnschließen oder derEinbau zusätzlicherGeräte ist nur nach schriftlicherZustimmung durch
Munters zulässig.
Alle in dem separatenDatenblatt angegebenenBetriebsbedingungen sind unbedingt einzuhalten. Eine
andereVerwendung desGerätes kannVerletzungen undBeschädigungen derAnlage sowie anderer
Anlagen verursachen.

2.2 Sichere Installation,BedienungundWartung
DieAnlagewurde sehr sorgfältig konstruiert und gefertigt, damit alle relevanten Sicherheitsauflagen für
diesenAnlagentyp erfüllt werden.
Die in diesemHandbuch enthaltenen Informationen sind als praktischeEmpfehlungen für die beste
Vorgehensweise gedacht und sollen in keinemFall Vorrang vor derEigenverantwortung oder den örtlichen
Vorschriften haben.
ImBetrieb undbei allen übrigenArbeiten an einerMaschine ist der einzelneAnwender in jedemFall für
Folgendes verantwortlich:
■ Die Sicherheit aller beteiligtenPersonen.
■ Die Sicherheit derAnlage und aller sonstigenAnlagenteile.
■ DenUmweltschutz.
FührenSie stets eineRisikobewertungdurch, bevor Sie anderAnlage arbeiten.

Abb 2.1Gefahr durch elektrischen Strom

1
0

Abb 2.2GegenWiedereinschalten sichern

Gefahr durch elektrischenStrom

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Alle Installations-,Einstell-,Wartungs- undReparaturarbeitendürfennur vonqualifiziertemPersonal ausgeführt
werden, dasausreichendüber dieGefahrenderArbeit anGerätenmitNetzspannungundheißenTeilen informiert
ist.
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ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
KeineVerteilerkästenoder andereGehäusemit elektrischenAnschlüssenöffnen. DieAnlage ist aneine
Hochspannungangeschlossen,waszuschwerenVerletzungenoder zumTod führenkann.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
BevormitWartungsarbeitenanderAnlagebegonnenwird,müssenalle elektrischenEinrichtungenvonder
Stromversorgunggetrennt undgegenWiedereinschaltengesichertwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieAnlagedarf niemalsaneineandereSpannungsquelle oderFrequenzangeschlossenwerden, als die, für die
sie konzipiertwurde. SiehehierzudasTypenschild derAnlage.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Eventuelle externeelektrischeKomponenten, beispielsweiseeine tragbareLampe,müssenmit einem
Erdschlussschalter verbundenwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Die InbetriebnahmeundderersteStart derAnlagedürfennur durchautorisiertesFachpersonal vorgenommen
werden.

PhysischeGefahren

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Gefahr durchsichdrehendeTeile. DieAnlageenthält sichdrehendeVentilatorenundanderebeweglicheTeile.

UmVerletzungenzuvermeiden,müssenvor demBetriebderAnlagealleTürengeschlossenundalle
abnehmbarenWandelementeundSchutzgitter anOrt undStelle fest angebracht sein. ÖffnenSieTüren
oderWandelementeerst,wennalleVentilatorenundsonstigenbeweglichenTeile vollständig zumStillstand
gekommensindundderHauptschalter ausgeschaltetworden ist.

VentilatorenundanderebeweglicheTeile könnenautomatischundohneVorwarnunganlaufen.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieeinzelnenAnlagenteile sindschwer. VerwendenSieausschließlich zulässigeHebezeuge, derenTragkraft für
dasGewicht derAnlagenteile ausreicht, umUnfälle zuvermeiden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
VergewissernSie sich, dassalleMuffen richtig angezogensind, bevor dieKühl-/Heizmittelversorgung für die
Kühl- bzw. Heizschlangeneingeschaltetwird.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Reinigungsmittel, Kühlmittel,ÖleundFette sindgesundheitsgefährdendeSubstanzenundschädigendie
Umwelt. Siedürfendaher nicht in denBodenoder indasöffentlicheAbwassersystemgelangen. Diese
Substanzenmüssengemäßdengeltenden lokalenundnationalenVorschriftenentsorgtwerden.

Gefahren fürAnlagenteile
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VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
DieAnlage ist nicht für denEinsatz ingeschütztenBereichenoder für dieAufbereitungvonmit Lösungsmitteln,
Stauboder anderenaggressiven, korrosivenoder abrasivenPartikeln verschmutzter Luft vorgesehen.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
WenndieLuftströmenicht korrekt eingestellt sind, kanndies zueinerFehlfunktionderAnlage führen.

Sollte dieAnlageaufgrundder fehlerhaftenEinstellungder Luftströmebeschädigtwerden, kanndieGarantie
erlöschen.

DieAnlagedarf nichtmehrals einigeMinuten laufen, bevor dieLuftströmekorrekt eingestelltwerden.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
Wartungs- und Instandhaltungsarbeitendürfennur vonqualifiziertemundentsprechendgeschultemPersonal
durchgeführtwerden. WenndieAnlageunzureichendoder fehlerhaft gewartetwird, könnenBetriebsstörungen
dieFolgesein.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
SteigenSienicht auf dieAnlageundbenutzenSie sienicht alsGerüst.

2.3 Restrisiken
UmmöglicheGefahren bei der Bedienung oderWartung derAnlage auszuschließen,wurden alle
notwendigen Schutzvorkehrungen getroffen. Dennoch bleiben gewisseRestrisiken bestehen, die allen
Personen,welchemit oder an derAnlage arbeiten, bekannt seinmüssen:
DerUmgangmit Flüssigkeiten in denKälte-,Heiz- undKühlkreisläufen kann gefährlich sein. Lesen Sie
daher unbedingt die für die jeweilige Flüssigkeit relevanten Informationen, umGefahren zu vermeiden.
Sehr heiße oder kalteOberflächen könnenVerletzungen verursachen. Bevor SieArbeiten ausführen,warten
Sie, bis sich die Temperatur normalisiert hat, oder tragen Sie geeignete Schutzkleidung.
An scharfkantigenMetallteilen anRotorboxen oder Schlangen besteht dieGefahr von Schnittverletzungen.
Tragen Sie Schutzhandschuhe, insbesondere beiMontage- oderDemontagearbeiten.
Denken Sie beiArbeiten an denVentilatoren oder in derenNähe daran, dass sich derVentilator aufgrund
vondurch dieAnlage strömenderRestluft unvorhergesehen drehen und es dadurch zuVerletzungen
kommenkann.
Türen zuÜberdruckbereichen derAnlage könnenmit zusätzlichen Sicherheitsschlössern bestücktwerden,
umein irrtümlichesÖffnen zu verhindern. Überzeugen Sie sich, dass diese Schlösser verschlossen sind,
bevor Sie dieAnlage starten.
BeiArbeiten an denFiltern oder in staubigenBereichen: Tragen Sie zumSchutz vor Staub eine geeignete
Atemmaske, diemit demCE-Prüfzeichen gekennzeichnet ist und den geltenden Sicherheitsstandards
entspricht.
Verwenden Sie bei allenArbeiten in lautenUmgebungen einenHörschutz gemäßden geltenden
Sicherheitsstandards, umGehörschäden zu vermeiden.
Die Luftklappen öffnen und schließen automatisch. Achten Sie darauf, dass Sie nichtmit denHänden in die
Klappen geraten, wenn diese arbeiten.

6 Sicherheit TDE-MLP-D1310
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2.4 Warnschilder
Die nachstehend dargestelltenWarnschilder können an derAnlage angebracht sein, umdieBediener auf
Restrisiken aufmerksamzumachen, die zu schwerenVerletzungen oder zumTod führen können. Sorgen
Sie dafür, dass alle Personen, die an oder in derNähe derAnlage arbeiten, die Bedeutung dieserWarnschilder
kennen.

Abb 2.3Gefahr von
Stromschlägen.

Abb 2.4Heißer Luftstrom
oder heiße Oberfläche.

Abb 2.5DieAnlage startet
automatisch.

Abb 2.6Quetschgefahr.

2.5 Notaus
ImNotfall kann dieAnlage über denHauptnetzschalter gestopptwerden, sieheAbschnitt
7.2,Hauptnetzschalter.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
VerwendenSiedenHauptnetzschalter nur imNotfall zumStoppenderAnlage. Hierbeiwirddienormale
Abschaltsequenznicht eingehalten. DieVentilatorenwerdenangehaltenundderHeizer kannsehr heiß sein,was
zuSchädenamHeizer undnahegelegenenAnlagenteilen führenkann.

TDE-MLP-D1310 Sicherheit 7
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3 Systemdesignund -funktion

3.1 Hauptfunktion
DasMLPlus-System ist dafür ausgelegt, die Luft inArchiven, Labors,Klimaräumenund anderen
Umgebungenmit strengenAnforderungen an dasRaumklima zu regulieren. AlleAnlagenwerdenmit
einemLuftentfeuchter geliefert. Alle anderenAnlagenteilewie etwaKühl- undHeizschlangen, Befeuchter
oderZuluftventilatorenwerden je nach der individuellenMLPlus-Spezifikation geliefert.
Das Systemwird über dasBedienfeld eingerichtet und bedient. Wand- oderKanalsensorenmessen
dieTemperatur und die Feuchtigkeit der Prozessluft. Das Steuerungssystemunddie elektrischen
Sicherheitsfunktionen für alleAnlagenteile befinden sich im elektrischenBedienfeld.
AlleAnlagenteilewerden proportional geregelt und für optimaleKapazität undEnergieeffizienz
konfiguriert. Der elektrischeHeizer imLuftentfeuchterwird durch einenThyristor geregelt, die
elektrischenHeizer zumErwärmender Luft sind pulsgeregelt. DerZuluftventilator läuft ständig, um
eine exakteKlimaregelung zu gewährleisten. DieRegelung kann zeitgesteuert erfolgen: wöchentlich,
monatlich und an festgelegten vollenTagen sowie für Sommer-/Winterbetriebmit speziellenTemperatur-
undLuftfeuchteeinstellungen. Für denAnschluss anGebäudemanagementsysteme unddie Steuerung und
Überwachung derAnlagenfunktionen bestehenmehrereMöglichkeiten. Für nähere Informationen zu
automatischen SystemenoderBusanschlüssenwenden Sie sich an die nächstgelegeneMunters-Vertretung.

3.2 AufbaudesSystems

1 2 3 4

8 7 6 5

Abb 3.1 BeispielhafterMLPlus-Systemaufbau*

1. Filter 5. Nachkühlschlange

2. Vorheizschlange 6. Nachheizschlange

3. Vorkühlschlange 7. Befeuchter

4. Luftentfeuchter 8. Zuluftventilator

* JedeAnlagewirdnachKundenvorgabegebaut undkanndaher vondemhier dargestelltenBeispiel abweichen.
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3.3 Vor-undNachbehandlung
Vor- undNachbehandlung der Prozessluft können durch folgendeFunktionskomponenten erfolgen:
■ Einlassklappen,mit denen dieAnlage aus demLuftstromausgekoppelt werden kann. DieKlappen

sind an derAußenseite derAnlage angebracht.
■ EineMischbox, in der Frischluft derUmluft beigemischtwerden kann.
■ Heizschlange: Die Schlange kann elektrisch odermit heißemWasser beheizt sein. In diesemFallmuss

siemit einer externenHeizmittelversorgung verbunden sein. Über das Steuerungssystemkann eine
Pumpe gesteuertwerden.

■ Kühlschlange: Die Schlange arbeitetmit gekühltemund ggf. mitGlykol versetztemWasser. Siemuss
mit einer externenKühlmittelversorgung verbunden sein. Das Steuerungssystem regelt ein Stellglied,
umdenTaupunkt- und/oder denKühlen-Schaltpunkt zu halten. Über das Steuerungssystemkann eine
Pumpe und/oder einKühler gesteuertwerden.

■ Befeuchtung durchVerdunstung oderDampfzugabe, umunter trockenenUmgebungsbedingungen die
spezifizierte Prozessluftqualität zu erzielen. Siehe dazu dieErgänzung zumBefeuchter.

■ Filter für verschiedeneLuftqualität-Spezifikationen. Die Filter könnenmitDruckabfallsensoren
ausgerüstet sein, umbei verstopftemFilter einenAlarm („Filter verstopft“) zu generieren.

■ EinenZuluftventilator, umdennötigen externenDruck aufzubauen.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
DieSchlangenmüssenvorFrost geschütztwerden,wenndieGefahr vonFrost besteht. SieheAbschnitt
4.2,Wasserschlangen.

3.4 Direktverdampfungskühlung
Dies bezieht sich aufAnlagenmitDX-Kühlung.
Eine ausführlicheBeschreibung derDX-Kühlfunktion und der entsprechendenKomponenten enthält die
DX-Ergänzung.
DieDX-Ergänzung enthält wichtige Informationen für denBetreiber einesDX-Kühlsystems.
Auch das obligatorischeCommissioning and Service Logbook ist in derDX-Ergänzung enthalten.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
FürdenBetrieb vonDX-Kühlsystemen, diedasTreibhausgasFCKWenthalten, gelten strengegesetzliche
Auflagen. Näheresdazuenthält dieDX-Ergänzung.
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4 BeschreibungderHauptkomponenten

4.1 Luftentfeuchter

4.1.1 Produktbeschreibung

Die Sorptionsentfeuchter derML-Reihewurden für die effektiveEntfeuchtung der Luft entwickelt.
Sie sindmit einer geschlossenenRotoreinheit ausgestattet. DasRotorgehäuse besteht aus beständigem
Hartkunststoff und ist in isolierte Bereiche aufgeteilt, die dieEntfeuchtungs-, Regenerations- und
Wärmerückgewinnungsluftströme exakt aufeinander abstimmen. Der stabile Rahmenunddie
Wandelemente bestehen ausAluzinkDX51D+AZ150.
Die elektrischenBauteile sind an einer Sammelschienemontiert. Die elektrischeAnlage ist für Spannungen
bis 500VundTemperaturen bis 50℃ ausgelegt. DieML-Serie entspricht den technischenAnforderungen
für dieCE-Kennzeichnung.

4.1.2 Funktionsprinzip

1. Prozessluft

2. Trockenluft

3. Regenerationsluft

2

4

3

1

Abb 4.1 Funktionsprinzip

4. Feuchtluft

Der Sorptionsrotor besteht ausVerbundmaterial, das hocheffektivWasserdampf anzieht und bindet. Der
Rotor ist in zweiZonen aufgeteilt. Der zu entfeuchtendeLuftstromwird alsProzessluftbezeichnet. Diese
durchströmt den größten Sektor desRotors und verlässt ihn dann alsTrockenluft. DerRotor dreht sich
so langsam, dass die einströmendeProzessluft immer auf eine trockeneRotorstruktur trifft und somit ein
kontinuierlicherEntfeuchtungsprozessmöglich ist.

Der alsRegenerationsluftbezeichnete Luftstrom, der zurTrocknung der Sektoren desRotors dient, wird
zunächst erwärmt. DieRegenerationsluft strömt in entgegengesetzter Richtung zumProzessluftstrom
durch denRotor und tritt alsFeuchtluft (warme, feuchte Luft) wieder aus demRotor aus. Durch diese
Methode kann derEntfeuchter effektiv arbeiten, sogar bei Temperaturen unter 0 °C.
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4.1.3 Hauptkomponenten

1

3
2

4

5

6
7

8
9

10

11

12

13
14

15

16

Abb 4.2Hauptkomponenten

1. ElektrischesBedienfeld 9. LaufradProzessluftventilator

2. Regenerationserhitzer 10. Prozessluftfilter

3. Antriebsmotor 11. UntereRotorabdeckung

4. Rolle,Riemenantrieb 12. Rolle,Riemenführung

5. Regenerationsluftfilter 13. Antriebsriemen

6. LaufradRegenerationsluftventilator 14. Rotor

7. MotorRegenerationsluftventilator 15. DichtungsringRotor

8. MotorProzessluftventilator 16. ObereRotorabdeckung

HINWEIS!ML180,ML270,MLT350undML420sind jeweilsmit einemeinzigenVentilatormotor ausgestattet,
der zwischendenVentilatorrädernuntergebracht ist. DaselektrischeBedienfeld kann jenachAnlage
unterschiedlichpositioniert sein.
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4.1.4 KennzeichnungderAnschlüsse

Beispiele fürEtiketten, diemöglicherweise anLufteinlässen und -auslässen des Luftentfeuchters angebracht
sind.

3

2

43

5
42

31

Abb 4.3Etiketten für Lufteinlässe und -auslässe

1. Prozesslufteinlass
2. Trockenluftauslass
3. Regenerationslufteinlass
4. Feuchtluftaustritt
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4.2 Wasserschlangen

4.2.1 Produktbeschreibung

DieAnlage kannmitWasserschlangen fürKühlung undHeizung ausgestattet sein. Kühlung undHeizung
werden nur geregelt, wenn derZuluftventilator läuft.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
FallsFrostgefahr besteht,wennnicht vorbehandelteAußenluft eingesetztwird,musseinFrostschutzsensor
angebrachtwerden. Andernfalls könntendie inderAnlageenthaltenenSchlangenernsthaft beschädigtwerden.

DieWasserschlangen bestehen ausKupferrohrenmitAluminiumlamellen. DasGehäuse ist aus
galvanisiertemStahlblech hergestellt. DieWasserschlangen entsprechen derDruckgeräterichtlinie PED
(PressureEquipmentDirective).
AllemitHeißwasserschlangen ausgestattetenAnlagenwerdenmitEintauchsensor sowie einemAuslass für
einenEintauchsensor geliefert. AmVerteilerkopf ist einmit einemStopfen verschlossenerAuslass für
Belüftung undDrainage vorgesehen. WennFrostgefahr besteht,muss der Sensor gemäßdemSchaltplan der
Anlage installiert und angeschlossenwerden. Frostgefahr besteht unterUmständen,wenn die Prozessluft
direkt derUmgebung entnommenwird.
GefrierendesWasser in einer Schlange kann schwerwiegende Schäden verursachen. Eine eingefrorene
Schlangemuss in fast jedemFall ausgetauschtwerden. DieGarantie ist erloschen, selbstwenn keineRisse
erkennbar sind.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
Warm-undKaltwasserleitungendürfennur vonqualifiziertemPersonal geplant und installiertwerden,wobei die
jeweils örtlichgeltendenVorschrifteneinzuhalten sind.

4.2.2 WartungderSchlangen

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieLamellenandenSchlangensindscharfkantig. TragenSiedaher beiArbeitenandenSchlangengrundsätzlich
Schutzhandschuhe.

Überprüfen SieOberflächenmit Flanschen aufAnzeichen vonKorrosion. Bei Bedarf reinigen und
reparieren.
Nehmen Sie ggf. denTropfenabscheider heraus.
Kontrollieren Sie dieOberfläche desEinlasses (zurKühlschlange hin). Spülen Sie sie bei Bedarfmit
warmemWasser ab.
In denRohren eingeschlosseneLuft vermindert dieKapazität der Schlange. Lassen Sie eventuelle Luft über
denEntlüftungsnippel amhorizontalenTeil desVerteilerkopfes ab.
Lassen Sie bei einer längerenBetriebsunterbrechung oder bei Temperaturen unterhalb desGefrierpunktes
dasWasser aus den Schlangen ab. Benutzen Sie hierzu denNippel amuntersten horizontalenTeil des
Verteilerkopfes. Hinweis: Einige Schlangen können nicht entleert werden.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
VersuchenSie keinesfalls, dieWasserschlangenmechanischzu reinigen.
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HINWEIS!WendenSie sichbei eventuellenBeschädigungenandenMunters-Service. FührenSie keinesfalls
selbstReparaturarbeitendurch.

1. Die Schlangen solltenmindestens einmal jährlich überprüft und nachBedarf gereinigtwerden.
2. EinTeil des Staubes, der durch die Filter gelangt, lagert sich auf den Schlangenzellen ab. Diese

Staubschicht beeinträchtigt denLuftstromund verringert dieWärmetauschrate und damit dieEffizienz
derAnlage.

3. Die Schlangen sollten daher immer sauber gehaltenwerden. ZumReinigen können ein Staubsauger,
Niederdruckluft oderNiederdruckwasser und eineweicheBürste verwendetwerden. Vergessen
Sie nach demReinigen der Schlangen nicht, den InnenraumderAnlage zu säubern. Verwenden Sie
keinesfalls einenHochdruckreiniger, da dieser die Lamellen der Schlangen beschädigenwürde.

4. BeiKühlerschlangenmüssen Sie außerdemdieTropfwanne und den Siphon für dasKondenswasser
einmal jährlich reinigen. Beachten Sie, dass der Siphonnach demWinterwiedermitWasser gefüllt
werdenmuss.

4.3 ElektrischerErhitzer
DasGehäuse des elektrischenHeizers besteht ausmit einerAluminium-Zink-Legierung beschichtetem
StahlblechAZ185 und entspricht damit derKorrosionsschutzklasseC4. DieHeizelemente bestehen aus
Edelstahl EN1.4301.
Alle elektrischenHeizer besitzenmindestens zweiÜberhitzungssicherungen, eine automatische
Rücksetzfunktion und können auchmanuell zurückgesetztwerden. DieÜberhitzungsschutzsicherungen
können an derAbdeckung aller elektrischenHeizer zurückgesetztwerden.
Die Leistung des elektrischenHeizerswird aufZeitbasis imPuls-Pause-Verfahren erzeugt. WennWärme
benötigtwird, gibt die integrierte Steuerung für eine bestimmteZeit das Signal für volle Leistung (Puls), je
nach der benötigtenHeizleistung. Steigt derWärmebedarf, wird die Pulszeit verlängert und die Pausenzeit
verkürzt. Sinkt dagegen derWärmebedarf, wird die Pulszeit verkürzt und die Pausenzeit verlängert.

4.4 Befeuchter
Befeuchterwerden nachBedarf eingesetzt, umdie spezifizierte Prozessluftqualität zu erzielen.
Geräte vomTypMLPlus könnenmit einemVerdunstungsbefeuchter oder einemDampfbefeuchter
ausgerüstet sein.
Nähere Informationen zu gegebenenfalls einsetzbarenBefeuchtern finden Sie in der entsprechenden
separatenDokumentation.

4.5 Zuluftventilator
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DieAnlage istmit einemZuluftventilator ohneGehäuse bestückt. DerVentilatorwird von einem
Elektromotor angetrieben, derwiederumdurch einenFrequenzumrichter gesteuertwird. Dies ermöglicht
es, denLuftdruck und denLuftstromvomBedienfeld aus einzustellen, umden erforderlichenAußendruck
herzustellen.

4.6 Filter

4.6.1 Filtertypen

Abb 4.4 Schlauchfilter Abb 4.5Wandfilter

4.6.2 Filterwächter (optional)

DerFilterwächter schaltet eine LEDein,wenn derDruckabfall amProzessluftfilter zu groß
ist. Filterwächter undAlarm-LEDbefinden sich an derVorderseite derVor- und/oder
Nachbehandlungseinheit.

Abb 4.6 Filterwächter

Der Schaltpunkt für den zulässigenDruckabfall wirdwerkseitig vonMunters eingestellt. Falls sich die
Filterklassifikation ändert, stellen Sie den Schaltpunkt demneuenFilter entsprechend ein.
Gehen Sie zumEinstellen des FilterwächtersmitDisplay folgendermaßen vor:
1. Entfernen Sie die Schrauben und die obereAbdeckung, umandieEinstelltasten zu gelangen.
2. Drücken Sie gleichzeitig RSETundUP(+) oderDOWN(-), umden Schaltpunkt einzustellen. DerWert

wird auf demDisplay (Pa) angezeigt.
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4.6.3 Filterwartung

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Falls dieFilter unzureichendoder fehlerhaft gewartetwerden, besteht dieGefahr einesBrandesoder einer
FehlfunktionderAnlage.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
BeimAustauschderFilter oder beiArbeiten in staubigenBereichen: TragenSie zumSchutz vorStaubeine
geeigneteAtemmaske, diemit demCE-Prüfzeichengekennzeichnet ist unddengeltendenSicherheitsstandards
entspricht.

DieFiltermüssen regelmäßig ausgetauschtwerden. DasAustauschintervall hängt vomStaubgehalt der Luft
und denBetriebsbedingungen ab. Eine Filterschutzeinheit zeigt an, wenn einAustausch erforderlich ist.
Prüfen Sie denGrad derVerschmutzung durchMessung desDifferenzdrucks oder durch Sichtprüfung.
Durch einen verstopftenFilter kann der Luftstrom in derAnlage verringertwerden. Daher ist der
regelmäßigeAustausch der Filter von zentraler Bedeutung für den reibungslosenBetrieb derAnlage. Ein
fehlerhafter Luftstromverschlechtert dieKapazität und dieEnergieeffizienz derAnlage. Tauschen Sie die
Filter aus, wenn:
■ der finaleDruckabfall erreicht ist.
■ ein Filteralarm ausgegebenwird.
■ der Filter beschädigt ist undLuft ungefiltert daran vorbeiströmt.
Schlauchfilter können nicht gereinigt undwiederverwendetwerden.
Bevor Sie denFilter austauschen, prüfen Sie, ob dieRahmen abgedichtet sind, und tauschen Sie ggf. die
Dichtungen aus.
Reinigen Sie denFilter und überzeugen Sie sich, dass stromabwärts des Filters kein Schmutz vorhanden ist.
Tauschen Sie denFilter aus und prüfen Sie den festen Sitz.
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4.7 Klappen

Abb 4.7Klappe

Mithilfe vonKlappen können der Lufteinlass und der Luftauslass derAnlage geöffnet bzw. geschlossen und
dieUmgehung sowie auch derUmluftbetrieb geregelt werden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
AchtenSiedarauf, dassSienichtmit denHänden indieKlappengeraten,wenndiesearbeiten.
Verletzungsgefahr.

ÖffnungenmitKlappensollten immer vonKanälenabgedeckt sein.

Nichtmit einemKanal verbundeneLuftklappensolltenmit einem(nicht imLieferumfangenthaltenen)Schutzgitter
ausgestattetwerden, umVerletzungendurcheineBewegungderKlappenlamellen zuverhindern.

Klappenwartung
Reinigen Sie dieKlappen, dasGetriebe und die Lager und prüfen Sie sie auf ordnungsgemäßeFunktion.
Die Lamellen könnenmitWasser oderDruckluft gereinigtwerden.
Überprüfen Sie ihre Stellung bezogen auf dieAngaben „OPEN“ (offen) und „CLOSED“ (geschlossen).
WenndieKlappen nicht frei beweglich sind, schmieren SieGetriebe undLagermit Silikonöl.
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5 Installation

5.1 Sicherheit
FührenSie stets eineRisikobewertungdurch, bevor Sie anderAnlage arbeiten.

Abb 5.1Gefahr durch elektrischen Strom

1
0

Abb 5.2GegenWiedereinschalten sichern

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Bevormit InstallationsarbeitenanderAnlagebegonnenwird,müssenalle elektrischenEinrichtungenvonder
Stromversorgunggetrennt undgegenWiedereinschaltengesichertwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Die InbetriebnahmeundderersteStart derAnlagedürfennur durchautorisiertesFachpersonal vorgenommen
werden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieelektrischenAnschlüssemüssenentsprechendderörtlichenRichtlinienundvonqualifiziertemPersonal
ausgeführtwerden. Gefahr vonStromschlägen.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieAnlagedarf niemalsaneineandereSpannungsquelle oderFrequenzangeschlossenwerden, als die, für die
sie konzipiertwurde. SiehehierzudasTypenschild derAnlage.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieeinzelnenAnlagenteile sindschwer. VerwendenSieausschließlich zulässigeHebezeuge, derenTragkraft für
dasGewicht derAnlagenteile ausreicht, umUnfälle zuvermeiden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
AlleKühl- bzw. Heizmittel-AnschlüssederAnlagemüssenentsprechendden lokalenRichtlinienundvon
qualifiziertemPersonal ausgeführtwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
VergewissernSie sich, dassAbsperrventilemontiert undgeschlossensind, bevor dieKühl- bzw.
HeizmittelversorgungandieAnlageangeschlossenwird.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
VergewissernSie sich, dassalleMuffen richtig angezogensind, bevor dieKühl-/Heizmittelversorgung für die
Kühl- bzw. Heizschlangeneingeschaltetwird.
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ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Gefahr durchsichdrehendeTeile. DieAnlageenthält sichdrehendeVentilatorenundanderebeweglicheTeile.

UmVerletzungenzuvermeiden,müssenvor demBetriebderAnlagealleTürengeschlossenundalle
abnehmbarenWandelementeundSchutzgitter anOrt undStelle fest angebracht sein. ÖffnenSieTüren
oderWandelementeerst,wennalleVentilatorenundsonstigenbeweglichenTeile vollständig zumStillstand
gekommensindundderHauptschalter ausgeschaltetworden ist.

VentilatorenundanderebeweglicheTeile könnenautomatischundohneVorwarnunganlaufen.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
WenndieLuftströmenicht korrekt eingestellt sind, kanndies zueinerFehlfunktionderAnlage führen.

Sollte dieAnlageaufgrundder fehlerhaftenEinstellungder Luftströmebeschädigtwerden, kanndieGarantie
erlöschen.

DieAnlagedarf nichtmehrals einigeMinuten laufen, bevor dieLuftströmekorrekt eingestelltwerden.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
ÜberzeugenSie sich vor demStart, dassdieTransportsicherungenderVentilatormotorenvollständigentfernt
wurden.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
SteigenSienicht auf dieAnlageundbenutzenSie sienicht alsGerüst.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
InHeizschlangenmuss immereinEintauchsensor für denFrostschutz verwendetwerden,wennFrostgefahr
besteht. Frostgefahr besteht,wennderAnlagenicht vorbehandelteProzessluft zugeführtwird. Wird kein
Eintauchsensor angebracht, könnendieSchlangenbei Frost ernsthaft beschädigtwerden.

HINWEIS!Absperrventile undEinstellventile fürHeizungundKühlungsindnicht imLieferumfangenthalten.
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5.2 Allgemein
DieAnlagewird unterUmständen inTeile zerlegt geliefert, die am Installationsort zusammengesetzt
werdenmüssen.
Folgende externeKomponenten können imLieferumfang enthalten sein,müssen dann jedoch vorOrt
installiert werden:
■ Stellglieder undVentile
■ Magnetventil fürVerdunstungsbefeuchter
■ Temperatur- undFeuchtigkeitssensor
■ Wasserableiter fürAblaufmit Siphon
■ Einstellbare Füßewerdenmitgeliefert.

5.3 AbnahmederLieferung
1. Überprüfen Sie die Lieferung anhand des Lieferscheins, derAuftragsbestätigung oder sonstiger

Lieferpapiere, und stellen Sie sicher, dass alleKomponenten vorhanden sind und keineBeschädigungen
aufweisen.

2. Falls die Lieferung nicht vollständig sein sollte, wenden Sie sich bitte unverzüglich anMunters, um
Verzögerungen bei derMontage zu vermeiden.

3. Soll dieAnlage vor der Installation gelagert werden, sieheAbschnittLagerung derAnlage.

HINWEIS!WennderLuftentfeuchter nicht direkt nachderAuslieferung installiertwerdensoll, solltenSiedas
Gerät in derVerpackungbelassenoderwieder einpacken, damit es später beimTransport zumendgültigen
Aufstellungsort undwährendder Installationgeschützt ist.

4. Entfernen Sie das gesamteVerpackungsmaterial vomGerät und prüfen Sie dabei sorgfältig, ob beim
Transport etwas beschädigtwurde.

5. Jegliche sichtbare SchädenmüssenMunters innerhalb von 5Tagen und vorMontagebeginn schriftlich
mitgeteilt werden.

6. Entsorgen Sie dasVerpackungsmaterial entsprechend den örtlichenVorschriften.

HINWEIS!NachÜberprüfungder LieferungsolltenSiedenFrachtbrief unterschreiben, umdieLieferung
zuquittieren.

5.4 LagerungdesGeräts
Die folgendenPunkte sindwichtig, wenn dieAnlagenteile vor derMontage gelagert werden sollen:
■ Stellen Sie dieAnlagenteile auf einer horizontalenFläche ab.
■ Schützen Sie dieAnlagenteile vorBeschädigungen.
■ Lagern Sie dieAnlagenteile unter einer Plane und schützen Sie sie vor Staub, Frost, Regen und

aggressiven Stoffen.
■ Bei längerer Lagerung sollten Sie dieMotoren,Ventilatoren undPumpen regelmäßig vonHand inGang

setzen, damit sie nicht festfressen.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
SteigenSienicht auf dieAnlageundbenutzenSie sienicht alsGerüst.
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5.5 AnforderungenandenAufstellungsort
DieAnlagemuss auf einer horizontalenFläche aufgestellt werden, entweder direkt auf demFußboden oder
auf einer Plattform, die für dasGewicht derAnlage ausgelegt ist.
DieAnlage ist ausschließlich für die Installation im Innenbereich vorgesehen. Sie sollte nicht in einer
feuchtenUmgebung,woGefahr besteht, dassWasser eindringt, oder einer extrem staubigenUmgebung
aufgestellt werden. Wenden Sie sich imZweifelsfall anMunters. Der vorgeseheneAufstellungsortmuss den
Anforderungen derAnlage anPosition undPlatz entsprechen, umdie bestmögliche Leistung und einen
problemlosenBetrieb zu gewährleisten.
Sofern spezifischeAnforderungen hinsichtlich des Platzes fürWartungsarbeiten bestehen, ist dies auf der
anlagenspezifischen Installationszeichnung entsprechend ausgewiesen.
Der Freiraum fürWartungsarbeitenBmussmindestens die Breite derAnlageA+200mmbetragen.
Falls die Breite der TürC größer ist als die BreiteA,mussBmindestensC+200mmsein.
DerMindestfreiraumoberhalb derAnlage,D, beträgt 500mm.
Anschlüsse an derRückseite derAnlagemüssen frei zugänglich sein.

A BC

SET

%RH

MLXXXX

D

Abb 5.3 Freiraum um dieAnlage
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5.6 Schall undVibrationen
AmInstallationsortmüssen gemäßden örtlichen gesetzlichenVorschriften Schalldruckmessungen
vorgenommenwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Wenndiemaximal zulässigenSchallpegel überschrittenwerden, könnenGehörschädendieFolgesein. In
diesemFallmusseinegeeigneteSchalldämmung installiertwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
VerwendenSiebei allenArbeiten in lautenUmgebungeneinenHörschutzgemäßdengeltenden
Sicherheitsstandards, umGehörschädenzuvermeiden.

In einigenAnwendungenmuss bedingt durch denBetriebsort und die dort geltendenAnforderungen
vermiedenwerden, dassKörperschall undVibrationen übertragenwerden. Es empfiehlt sich in diesen
Fällen, die standardmäßigenAnlagenfüße durch eine geeignete schwingungsdämpfendeLösung zu
ersetzen. Abmessungen undGewichte derAnlage finden Sie in dem separatenDatenblatt.
Schwingungsdämpfer sollten auch an denKanalhalterungen angebrachtwerden, umdie Schallübertragung
zu begrenzen.

5.7 ElektromagnetischeFelder
DieAnlage ist überwiegend für denEinsatz in Industrieumgebungen vorgesehen. Soll sie inWohngegenden
installiert werden,müssen besondereMaßnahmen getroffenwerden.
Vor der Installation derAnlage empfiehlt es sich, eventuelle elektromagnetische Störeinflüsse festzustellen.
Für die elektromagnetische Sicherheit ist der Betreiber derAnlage verantwortlich.
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5.8 AnhebenderAnlagenteile

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieeinzelnenAnlagenteile sindschwer. VerwendenSieausschließlich zulässigeHebezeuge, derenTragkraft für
dasGewicht derAnlagenteile ausreicht, umUnfälle zuvermeiden.

Abmessungen undGewichte finden Sie in dem separatenDatenblatt.
DieAnlagewird auf einer Palette geliefert undmuss vorsichtig behandelt werden. Während desTransports
müssen alle Türen derAnlage geschlossen sein. DieAnlage kann auf der Transportpalettemit einem
Gabelstapler/Palettenlader transportiert werden. DerGabelstapler/Palettenladermussmit ausreichend
langenGabeln ausgestattet sein, umeine ordnungsgemäßeGewichtsverteilung zu gewährleisten. Siehe
Abb 5.4 .

Abb 5.4Richtige Länge derGabelstaplergabeln

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
BeimTransportmüssengeeigneteVorsichtsmaßnahmengetroffenwerden, umPersonen- oderSachschädenzu
vermeiden, falls dieAnlageumkippensollte. BefolgenSiedazudieAnweisungenzumAnhebenderAnlage.

WennderTransportmittelsKran erfolgt,müssen dieHebeschlaufen derart geformt und angebracht sein,
dass vorstehendeTeile nicht beschädigtwerden.
Verwenden Sie keinesfalls dieAnschlusspunkte der Schlangen oder dieKlappen als Befestigungspunkte.
ImGrundrahmen sindBohrungen für zugelasseneHebestangen (nicht imLieferumfang enthalten)
vorgesehen. SieheAbb 5.5 .
Damit dieDeckenplatte derAnlage nicht eingedrücktwird,muss in jedemFall geeignetesHebegerät
verwendetwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
VerwendenSienur geprüfteHebegerätegemäßden jeweils geltendengesetzlichenVorschriftenund
Sicherheitsstandards.
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Abb 5.5 Beispiel fürHebegerät

5.9 Montage

5.9.1 Ausrichtung

Bevor dieAnlage an ihremBestimmungsort installiert werden kann,müssen die verstellbaren
Maschinenfüße in den vorgebohrtenLöchern an derUnterseite desBasisrahmens angebrachtwerden.
Richten Sie dieAnlagemithilfe der verstellbarenMaschinenfüßewaagerecht aus.

5.9.2 MontagevonAnlagenteilen

WenndieAnlage inmehrereTeile aufgeteilt geliefert wird,müssen diese amAufstellungsortmontiert
werden.
Überzeugen Sie sich, dass dieOberflächen an denVerbindungsstellen sauber sind und keinerlei
Schmiermittel- oderÖlrückstände aufweisen.
Bringen Sie diemitgelieferte, selbstklebendeDichtung an der vorgesehenenPosition zwischen den
einzelnenAnlagenteilen an, sieheAbb 5.6 . DieDichtung ist nur an jeweils einer der beidenOberflächen
anzubringen.

Abb 5.6 Position derDichtung

Richten Sie dieAnlagenteile korrekt aus und justieren Sie die Füße so, dass dieOberkanten der
verschiedenenAnlagenteile auf gleicherHöhe liegen.
Verwenden Sie diemitgelieferten Schrauben undMuttern undmontieren Sie dieAnlagewie in
Abb 5.7 gezeigt.
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Abb 5.7Montage einer aufgeteiltenAnlage
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Verbinden Sie dieAnlagenteile an derAußenseitemit den bereits daran angebrachtenBolzenverbindern,
sieheAbb 5.8 .

Abb 5.8 Bolzenverbinder

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
AchtenSieauf die korrektePositionderAnlagenteile, bevorSie sie verbinden.

Ziehenoder drückenSienicht andenSchlangenanschlüssenoder anderenvorstehendenTeilen, umdie
Anlagenteile in die richtigePosition zubewegen.

Bei BedarfwerdenKanalmanschetten separat geliefert, die vorOrt installiert werdenmüssen, sieheAbb 5.9 .
Bringen Sie den 12x3mmDichtungsstreifen hinter derManschette an.

Abb 5.9Kanalmanschette undDichtungsstreifen

WenndieAnlage inmehrereTeile aufgeteilt geliefert wird,müssen verschiedene vomelektrischen
Bedienfeld kommendeKabel an dieKomponenten in den einzelnenAnlagenteilen angeschlossenwerden.
Wodie einzelnenKabel anzuschließen sind, können Sie dem externenAnschlussplan entnehmen. DieKabel
sind entsprechend denAngaben imPlanmarkiert.
Achten Sie darauf, dass dieKabel in den vorinstalliertenKabelkanälen an derAußenseite derAnlage verlegt
werden.
Siehe auchAbschnitt 5.14,ElektrischeAnschlüsse.
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5.10 InstallationvonKanälen
DieAbbildung unten zeigt die für die Installation benötigtenKanäle und denLuftstromdurch dieAnlage:

1

2

9

5

7 8

6

4

3

Abb 5.10Kanäle für die Installation undLuftstrom

1. Zuluft 6. Absperrklappe, fest schließend

2. Prozessluft 7. Schlauchfilter F5/F7, optional

3. Feuchtluft 8. Schlauchfilter F5/F7, optional

4. Regenerationsluft 9. Klimaraum

5. Absperrklappe, fest schließend

HINWEIS! ImLieferumfangsindkeinerlei Kanalteile,Klappen,Verbinder oderÜbergängeenthalten.
ÜbergängeundVerbinder könnenseparat bestelltwerden.

Allgemeine Installationsempfehlungen fürLuftkanäle
■ DieKanäle sollten so kurzwiemöglich sein, umden statischenDruckluftverlust so geringwiemöglich

zu halten.
■ ZurAufrechterhaltung der Leistungmüssen alle starrenVerbindungen vonProzess- und

Regenerationsluftkanälen luft- und dampfdicht sein.
■ DieProzessluftkanäle sollten isoliert werden, umdieBildung kondensierter Feuchtigkeit am

Außenumfang desKanals zu verhindern. Die Feuchtigkeit kann kondensieren, sobald die Temperatur
der Luft innerhalb desKanals unter denTaupunkt derUmgebungsluft außerhalb desKanals fällt

■ Sobald Frostgefahr besteht,müssen die Luftkanäle isoliert werden.
■ Die amLuftentfeuchter austretendeFeuchtluft kondensiert aufgrund des hohenFeuchtigkeitsgehalts

an den Innenwänden des Luftkanals. Durch die Isolierung derKanälewird dieMenge an
kondensierender Feuchtigkeit verringert.

■ Horizontale Feuchtluftkanälemüssenmit einer leichtenNeigung angebrachtwerden (vom
Entfeuchterwegführend), ummöglichesKondenswasser abzuführen. An tiefer gelegenen Stellen im
Feuchtluftauslasskanal sollten geeigneteKondenswasserabläufe installiert werden. Einzelheiten hierzu
finden Sie unterAbb 5.12 .
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■ Stellen Sie sicher, dass derZugang fürBedienung undWartung nicht durch dieKonstruktion und
Installation derKanäle behindertwird. Siehe Systemzeichnung.

■ UmdasÜbertragen vonLärmund/oder Schwingungen über ein starresKanalsystemzu verhindern,
sollten hochwertige, luftdichte undflexibleVerbindungen angebrachtwerden.

■ Direkt an derAnlage angebrachteKanäle sind separat abzustützen, umdieBelastung derAnlage zu
minimieren.

■ In dieEintrittskanäle fürZuluft undRegenerationsluftmüssenKlappen eingebautwerden, umdie
Luftströme zu regeln. Korrekte Luftströme sind für den effizientenBetrieb derAnlage unerlässlich.
Einzelheiten zurEinstellung der Luftströmefinden Sie imAbschnitt 6.2,Einstellung der Luftströme.

■ WenndieAnlagemit einemFrequenzumwandler für die Prozessluft ausgestattet ist, wird im
Zuluftkanal keineKlappe benötigt.

■ DerGesamtdruckabfall in denProzessluft- undRegenerationsluftkanälen darf die verfügbaren
Druckwerte der in derAnlagemontiertenVentilatoren nicht überschreiten.

■ InHeizschlangenmuss immer einEintauchsensor für denFrostschutz verwendetwerden,wenn
Frostgefahr besteht. Frostgefahr besteht, wenn derAnlage nicht vorbehandelte Prozessluft zugeführt
wird. Wird keinEintauchsensor angebracht, können die Schlangen bei Frost ernsthaft beschädigt
werden.
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Kanal für denAußenlufteinlass
WennSieAußenluft in denLuftentfeuchter leiten, sollte sich dieÖffnung zumEintrittskanal in
ausreichenderHöhe über demFußboden befinden, umzu verhindern, dass sich Staub und Schmutz
darin sammelt. DieKanäle sollten so ausgelegt sein, dass keinRegen oder Schnee in denLuftentfeuchter
gesaugtwird. Der Lufteinlassmuss soweit wiemöglich vonpotenziellen verunreinigenden Substanzenwie
Motorabgasen,Dampf und gefährlichenDämpfen entfernt liegen.
Damit die feuchte Luft (Auslass) nicht die Regenerationsluft (Einlass) befeuchtet,muss der Lufteinlass für
dieRegenerationmindestens 2mvomLuftauslass der Feuchtluft entfernt sein.
Bringen Sie einDrahtgeflechtmit einerMaschenweite von ca. 10mm imäußerenEnde desKanals an.
Hierdurch soll verhindertwerden, dass Tiere in dieKanäle des Luftentfeuchters gelangen.

A B

C C

Abb 5.11AufbauAußenlufteinlass

A.RechteckigeRohre

B.RundeRohre

C.Drahtgeflecht

Kanal für denFeuchtluftauslass
DasMaterial für denFeuchtluftkanal widerstehtKorrosion undTemperaturen bis 100 °C.Der
Feuchtluftkanalmuss immer isoliert werden,wenn dasRisiko vonKondensation besteht. Aufgrund des
hohenFeuchtigkeitsgehalts der Feuchtluft, die denLuftentfeuchter verlässt, kann sich im Inneren des
Kanals leichtKondenswasser sammeln.
HorizontaleKanälemüssenmit einer leichtenNeigung angebrachtwerden (vomEntfeuchterwegführend),
ummöglichesKondenswasser abzuführen. DieNeigung solltemindestens 2 cm/mKanal betragen.
Zusätzlich sollten an niedrigenPunkten desKanalsAbflusslöchermit einemDurchmesser von 5mm
gebohrtwerden, umWasseransammlungen zu vermeiden.
Bringen Sie einDrahtgeflechtmit einerMaschenweite von ca. 10mm imäußerenEnde desKanals an.
Hierdurch soll verhindertwerden, dass Tiere in dieKanäle des Luftentfeuchters gelangen.

A B

C
C

D

D
E

Abb 5.12Aufbau Feuchtluftauslass

A.HorizontalerFeuchtluftauslass

B.VertikalerFeuchtluftauslass

C.Drahtgeflecht

D.Abwärtsneigung

E.Kondensatabfluss
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5.11 AnschlussderKühl-/Heizschlangen

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
AlleKühl-/Heizmittel-AnschlüssederAnlagemüssenentsprechendder lokalenRichtlinienundvonqualifiziertem
Personal ausgeführtwerden.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
BeiFrostgefahrmuss indenWasserschlangeneinEintauchsensor verwendetwerden. Frostgefahr besteht,wenn
derAnlagenicht vorbehandelteProzessluft zugeführtwird. Dies kannzueiner ernsthaftenBeschädigungder
Schlangen führen.

In denKühl- undHeizschlangen derAnlage fließt kaltes/heißesWasser alsKühl-/Heizmittel.
DieAnschlüsse für die Schlange befinden sich an derAußenseite derAnlage. Sie sind entsprechend als
Einlass bzw. Auslass gekennzeichnet.
DieKühlschlangen sindmitKondenswasser-Auffangwannen ausgestattet. JederAuslassmuss über einen
eingebauten Siphonmit einemAbflussrohr verbundenwerden, sieheAbschnitt 5.12,Wasserabläufe.
Das Steuerventil und das Stellglied können separat bestellt werden undmüssen angebrachtwerden.
Absperrventile sind imLieferumfang nicht enthalten, sollten jedoch vorgesehenwerden, umdieWartung zu
erleichtern.

HINWEIS!ZusätzlicheSteuervorrichtungen, die zurErfüllungder örtlichenVorschriftennötig sein können, sind
unterUmständennicht imLieferumfangdieserMunters-Anlageenthalten. Weitere Informationenzur Installation
findenSie inderDokumentation zumentsprechendenGerät.
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1 2
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Abb 5.13 Installation der Schlangen

A

B

AB

Abb 5.14Dreiwegeventil-Anschlüsse

1. Schlange
2. Stellglied
3. Dreiwegeventil

4. Luftstromrichtung
5. Kühl-/Heizmitteleinlass
6. Kühl-/Heizmittelauslass

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
VermeidenSiees, dieAnschlüsseübermäßig fest anzuziehen, dadies zueinerBeschädigungderRohre führen
kann.

Abb 5.15FalschesVorgehen Abb 5.16RichtigesVorgehen
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5.12 Wasserabläufe
DieKühl- undBefeuchtungssektoren sindmitWasserauffangwannen ausgestattet, an denen ein oder
mehrereAbläufe angebracht sind. DieAbläufemüssen über einen eingebauten Siphonmit einem
Abflussrohr verbundenwerden, sieheAbschnittAbb 5.17 .
Verwenden Sie für jedenAuslass ein separatesDrainage-System.

Abb 5.17 Siphon

Der Siphonmuss einen offenenAnschluss besitzen, damit beiVerstopfung desAblaufs keinWasser in
dieAnlage zurückfließt.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
AbläufederDruckseite undderSaugseite dürfenkeinesfallsmiteinander verbundenwerden.

HINWEIS!SiphonsohneKugelventilmüssenvor InbetriebnahmederAnlagemitWasser gefülltwerden.

Reinigen Sie die Siphonsmindestens einmal jährlich.
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5.13 ExternerFeuchtesensor
WenndieAnlage auf automatischenBetrieb (AUT) eingestellt ist, kann sie durch einen externmontierten
Feuchtigkeitssensor gesteuertwerden.
Die elektrischenVerbindungen erfolgen überAnschlüsse amelektrischenBedienfeld.
Einzelheiten zuVerkabelung undVerbindungenfinden Sie in demmitgelieferten Schaltplan.
Siehe auchAbschnitt 5.14,ElektrischeAnschlüsse.
DerRaumfeuchtigkeitssensormuss 1-1,5müber demBoden angebrachtwerden. Ermuss so angebracht
werden, dass er nicht direktmit der trockenenLuft aus derAnlage odermit feuchter Luft, die beimÖffnen
derTüren hereinströmt, inKontakt kommt. Installieren Sie ihn nicht in derNähe vonWärmequellen und
vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung.
Ein imKanalmontierter Sensormussweit genug von demAuslass derAnlage entfernt installiert sein, um
einen zuverlässigenFeuchtigkeitswert zu liefern.

5.14 ElektrischeAnschlüsse

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieelektrischenAnschlüssemüssenentsprechendderörtlichenRichtlinienundvonqualifiziertemPersonal
ausgeführtwerden. Gefahr vonStromschlägen.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieAnlagedarf niemalsaneineandereSpannungsquelle oderFrequenzangeschlossenwerden, als die, für die
sie konzipiertwurde. SiehehierzudasTypenschild derAnlage.

DieAnlage ist auf denBetriebmit einemDreiphasen-Fünfleiter-System ausgelegt. Siewird komplett
mit allen internenVerkabelungen geliefert und ist entsprechend der auf demTypenschild angegebenen
Spannung undFrequenz konfiguriert, sieheAbschnitt 1.6, Kennzeichnung.
WenndieAnlage inmehrereTeile aufgeteilt geliefert wird, siehe auchAbschnitt 5.9,Montage.
Die Stromversorgung ist direkt auf denHauptnetzschalter geschaltet. Das Stromkabel und die Sicherungen
müssen entsprechend derAnlage bemessen sein. Einzelheiten zumAnschluss sieheTypenschild und
Schaltplan.

HINWEIS!DieVersorgungsspannungdarf nichtmehrals+/- 10%vonder vorgeschriebenen
Betriebsspannungabweichen.

DieKabel der Sensoren und anderer externerGeräte können durch den ausbrechbarenKabelflansch in das
elektrischeBedienfeld geführtwerden, sieheAbb 5.18 .

Abb 5.18Ausbrechbarer Kabelflansch,Muster
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6 Inbetriebnahme

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieErstinbetriebnahmederAnlagesollte nur durchFachpersonal vonMunters vorgenommenwerden.
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6.1 ÜberprüfungvordemAnfahren

Sch-

ritt

Maßnahme Gepr-

üft

1 Prüfen, obderHauptnetzschalter inPosition0 (AUS) steht.

2 Prüfen, obderBetriebswahlschalter auf0gestellt ist.

3 ÜberprüfenSiedieLufteinlassfilter aufBeschädigungenund richtigeBefestigungundvergewissernSie sich, dass

alleBereiche imGerät sauber sind.

4 AlleKanäleundKanalanschlüsseprüfen, umsicherzustellen, dasssieordnungsgemäß installiertwurdenundkeine

Anzeichen für eineBeschädigungderAnlageoderBlockagederKanäle vorliegen.

5 DaselektrischeBedienfeldöffnenundsicherstellen, dasskeiner der Leistungsschalter oderMotorschutzschalter

ausgelöstwurde. WeitereEinzelheiten findenSie indenmitgeliefertenSchaltplänen.

6 VergewissernSie sich, dassdieEingangsspannungstimmtunddieKabel richtig angeschlossenwurden.

7 Prüfen, obdieTemperatur- undFeuchtigkeitssensorenordnungsgemäß imRaumoder imKanal angebracht undmit der

Anlageverbundensind.

8 DieLuftstromklappen fürZuluft undRegenerationsluft vollständigöffnen.

9 WenndieAnlagemitWasserschlangenausgestattet ist, prüfen, obdieStellglieder fürRegelventil undEinstellventil

sowiederWasserablaufmontiert undangeschlossensind.

Wennnicht vorbehandelteProzessluft verwendetwirdundFrostgefahr besteht, prüfen, ob indenWasserschlangen

einEintauchsensor installiert ist.

10 WenndieAnlagemit einemVerdunstungsbefeuchter ausgestattet ist,

- prüfen, obdasMagnetventil undderWasserablaufmontiert undangeschlossensind.

- alles loseMaterial vomBodenderAuffangwanneentfernen.

- prüfen, obderVerteilerkopf richtig platziert ist unddieVerbindungendicht sind.

BefolgenSiedazudie Inbetriebnahmeanweisungen indemzugehörigenBegleitdokument.

11 WenndieAnlagemit einemDampfbefeuchter ausgestattet ist, befolgenSiedieAnweisungenzur Inbetriebnahme indem

zugehörigenBegleitdokument.

12 Prüfen, oballeAbsperrventile derWasserschlangenvollständiggeöffnet unddieLeitungenentlüftet sindundWasser

umgewälztwird.

13 DenHauptnetzschalter auf diePosition1 (EIN) stellen.

14 DenEntfeuchter startenundprüfen, obsichderRotor in derRichtungdesPfeils auf derAbdeckungdreht.

15 WenndieAnlageeinenZuluftventilator enthält, prüfen, obdieser sich relativ zurRichtungdesLuftstroms im

Uhrzeigersinndreht. GehenSie folgendermaßenvor:

-DieKlappezumVentilator öffnen.

-DenVentilator starten, indemSiedenBetriebswahlschalter aufAUT setzenundprüfen, obdasVentilatorradanläuft.

SchaltenSiedenVentilator nach5-10Sekundenwieder aus.

-Kurz vorStillstanddesVentilatorradesprüfen, obdiesessich imUhrzeigersinndreht.

Tabelle 6.1Überprüfung vor demAnfahren
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6.2 EinstellungderLuftströme

6.2.1 Allgemein

Umdie optimale Leistung zu erzielen,müssen dieZuluft- undRegenerationsluftströme gemäßder
Anlagenspezifikation korrekt eingestellt werden.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
WenndieLuftströmenicht korrekt eingestellt sind, kanndies zueinerFehlfunktionderAnlage führen.

Sollte dieAnlageaufgrundder fehlerhaftenEinstellungder Luftströmebeschädigtwerden, kanndieGarantie
erlöschen.

DieAnlagedarf nichtmehrals einigeMinuten laufen, bevor dieLuftströmekorrekt eingestelltwerden.

Wenden Sie sich an denMunters-Service, wenn SieHilfe bei der Installation und denEinstellungen
benötigen. DieKontaktadressen finden Sie auf derRückseite diesesHandbuchs.
DieEinstellungen für denUmrichter in derAnwendungssoftwarewerdenwerkseitig vonMunters
vorgenommen. Der Frequenzssteuerungsbereich ist auf sinnvolleGebläsegeschwindigkeiten beschränkt.
Weitere Informationenfinden Sie in demmitgeliefertenHandbuch zumUmrichter.

6.2.2 Zuluft

ZumEinstellen desZuluftstroms:
■ WenndieAnlagemit einemFrequenzumrichter ausgestattet ist, stellen Sie den erforderlichen

Zuluftstrom imSteuerungssystem ein. Nähere Informationen zumSteuerungssystem sowie zu
Parametern undEinstellungenfinden Sie in demBegleitdokument zumSteuerungssystem.

■ Ist kein Frequenzumrichter vorhanden, stellen Sie denZuluftstromüber dieZuluftklappe (siehe
Abb 5.10 ) ein.

6.2.3 Regenerationsluft

ZumEinstellen desRegenerationsluftstroms:
1. Starten Sie dieAnlage und lassen Sie sie ca. 8Minuten unter voller Leistung laufen, damit der

Regenerationserhitzer seine normaleBetriebstemperatur erreicht.
2. Lesen Sie die Temperaturdifferenz zwischen derEinlassluft und der erwärmtenRegenerationsluft am

Display des Steuerungssystems ab. DerTemperaturanstiegmuss 95 °Cmit einer Toleranz von±5 °C
betragen.

3. WennderTemperaturunterschied außerhalb derToleranz von±5 °C liegt, stellen Sie die
Regenerationsluftklappe (sieheAbb 5.10 ) in kleinen Schritten ein. Warten Sie nach jederEinstellung, bis
sich die Temperatur eingependelt hat.

6.2.4 AbstimmungderLuftströme

WenndemEntfeuchter eineUmgehungsklappe vorgeschaltet ist,muss dieminimal geöffnete Position
eingestellt sein (voller Entfeuchter-Luftstrom). Siehe dazu die Luftstromspezifikation auf dem separaten
Datenblatt.
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7 Betrieb

7.1 Sicherheit

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieAnlagekannnacheinemStromausfall ohneVorwarnungautomatischwieder anlaufen.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
DieAnlageenthält rotierendeTeile. Vorsicht beimÖffnenvonAbdeckklappen.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
Eine falscheEinstellungderZuluft- undProzessluftströmekannzuFehlfunktionenderAnlage führen.

7.2 Hauptnetzschalter

Abb 7.1Lage desHauptnetzschalters

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
VerwendenSiedenHauptnetzschalter nur imNotfall zumStoppenderAnlage. Hierbeiwirddienormale
Abschaltsequenznicht eingehalten. DieVentilatorenwerdenangehaltenundderHeizer kannsehr heiß sein,was
zuSchädenamHeizer undnahegelegenenAnlagenteilen führenkann.

7.3 Steuerungssystem
Nähere Informationen zumSteuerungssystem sowie zuParametern undEinstellungenfinden Sie in dem
Begleitdokument zumSteuerungssystem.
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7.4 Ethernet-Anschluss
Für die externeKommunikation ist an derAußenseite desAnlagenschranks einEthernet-Anschluss
vorgesehen, sieheAbb 7.2 .

Abb 7.2Ethernet-Anschluss

7.5 HMI-Anschluss
DerAnschluss für dieHMI (Mensch-Maschine-Schnittstelle) befindet sich amController, sieheAbb 7.3 .

Abb 7.3HMI-Anschluss
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7.6 Bedienfeld
DieAnlagewird über einBedienfeld gesteuert und überwacht, das sich vorne an derAnlage befindet. Bei
einigen Sonderausführungen kann dasBedienfeld in einem separaten Schrank untergebracht sein.
Auf demBedienfeld befinden sich derBetriebswahlschalter, die Betriebsanzeigen und dasBedienfeld des
Steuerungssystems.

SET

%RH

MLXXXX

A
B

Abb 7.4 Bedienfeld

A -Betriebswahlschalter
B -Bedienfeld Steuerungssystem
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7.7 Betriebsarten
DieAnlagewird über denBetriebswahlschalter gestoppt und gestartet, sieheAbb 7.4 .
■ 0: DieAnlage ist ausgeschaltet.
■ AUTO: DerZuluftventilator läuft dauerhaft. Alle Funktionen derAnlagewerden nachBedarf

gesteuert.

7.8 DieAnlagestarten
1. Überzeugen Sie sich, dass alle Strom- undHeiß-/Kaltwasserversorgungen aktiv sind und

ordnungsgemäß funktionieren.
2. Stellen Sie denHauptnetzschalter auf 1 (EIN).
3. Stellen Sie denBetriebswahlschalter amBedienfeld aufAUTO.

7.9 DieAnlagestoppen
WenndieAnlage gestopptwird, werden alle Funktionen bis auf die Frostschutzüberwachung ebenfalls
angehalten.
ZumStoppen derAnlage setzen Sie denBetriebswahlschalter amBedienfeld auf 0.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
UmRestwärmeabzuführen, bleibendieVentilatorenundderAntriebsmotor (nachdemAbschaltenderAnlage) so
lange inBetrieb, bis dieLufttemperatur unter 50 °Cgesunken ist. SchaltenSiedieNetzstromversorgungerst aus,
wenndieVentilatorenvollständig zumStillstandgekommensind.

Schließen Sie dieKalt-/Heißwasser-Absperrventile derKühl- undHeizschlange(n).

7.10 Notaus
ImNotfall kann dieAnlage über denHauptnetzschalter gestopptwerden, sieheAbschnitt
7.2,Hauptnetzschalter.

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
VerwendenSiedenHauptnetzschalter nur imNotfall zumStoppenderAnlage. Hierbeiwirddienormale
Abschaltsequenznicht eingehalten. DieVentilatorenwerdenangehaltenundderHeizer kannsehr heiß sein,was
zuSchädenamHeizer undnahegelegenenAnlagenteilen führenkann.

40 Betrieb TDE-MLP-D1310



MLPlusEntfeuchtungssystem

8 Wartungund Instandhaltung

8.1 Sicherheit

Abb 8.1Gefahr durch elektrischen Strom

1
0

Abb 8.2GegenWiedereinschalten sichern

Gefahr durch elektrischenStrom

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Alle Installations-,Einstell-,Wartungs- undReparaturarbeitendürfennur vonqualifiziertemPersonal ausgeführt
werden, dasausreichendüber dieGefahrenderArbeit anGerätenmitNetzspannungundheißenTeilen informiert
ist.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
KeineVerteilerkästenoder andereGehäusemit elektrischenAnschlüssenöffnen. DieAnlage ist aneine
Hochspannungangeschlossen,waszuschwerenVerletzungenoder zumTod führenkann.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
BevormitWartungsarbeitenanderAnlagebegonnenwird,müssenalle elektrischenEinrichtungenvonder
Stromversorgunggetrennt undgegenWiedereinschaltengesichertwerden.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Eventuelle externeelektrischeKomponenten, beispielsweiseeine tragbareLampe,müssenmit einem
Erdschlussschalter verbundenwerden.
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PhysischeGefahren

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
EntfernenSiedieHandräder vonWasser- undDampfzufuhrventilenoder sperrenSie isolierteKomponentenauf
andereWeise, umein versehentlichesÖffnenzuverhindern. Alternativ könnenSieandemVentil eineNotiz
anbringen, dassesbewusst geschlossenwurde.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Gefahr durchsichdrehendeTeile. DieAnlageenthält sichdrehendeVentilatorenundanderebeweglicheTeile.

UmVerletzungenzuvermeiden,müssenvor demBetriebderAnlagealleTürengeschlossenundalle
abnehmbarenWandelementeundSchutzgitter anOrt undStelle fest angebracht sein. ÖffnenSieTüren
oderWandelementeerst,wennalleVentilatorenundsonstigenbeweglichenTeile vollständig zumStillstand
gekommensindundderHauptschalter ausgeschaltetworden ist.

VentilatorenundanderebeweglicheTeile könnenautomatischundohneVorwarnunganlaufen.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
Reinigungsmittel, Kühlmittel,ÖleundFette sindgesundheitsgefährdendeSubstanzenundschädigendie
Umwelt. Siedürfendaher nicht in denBodenoder indasöffentlicheAbwassersystemgelangen. Diese
Substanzenmüssengemäßdengeltenden lokalenundnationalenVorschriftenentsorgtwerden.

HINWEIS!FürWartungsarbeiten im InnernderAnlagewirdeine tragbareLampebenötigt.

Gefahren fürAnlagenteile

VVVORSICHT!ORSICHT!ORSICHT!
Wartungs- und Instandhaltungsarbeitendürfennur vonqualifiziertemundentsprechendgeschultemPersonal
durchgeführtwerden. WenndieAnlageunzureichendoder fehlerhaft gewartetwird, könnenBetriebsstörungen
dieFolgesein.
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8.2 Allgemein
Die Instandhaltung ist für diemeistenLuftaufbereitungsanlagen gleich. In den folgendenAbschnitten
werden die entsprechendenGrundregeln erläutert.
Die Länge derWartungsintervalle hängt in erster Linie von denBetriebsbedingungen und demUmfeld
ab, in demdieAnlage installiert ist. Wenndie Prozessluft beispielsweise viel Staub enthält, sollte die
vorbeugendeWartung in kürzerenAbständen durchgeführtwerden. Dasselbe gilt auch,wenn dieAnlage
großerBelastung ausgesetzt ist.
DieWartungsstufen für ein Standardwartungsprogrammsind unter 8.3,Wartungsoptionenbeschrieben.
Das Steuerungssystem istmit einemWartungsindikator ausgestattet. Erwird bei der Inbetriebnahme so
programmiert, dass nach einer geschätztenAnzahl vonBetriebsstunden oder an demvoreingestellten
Datum für die nächsteWartung einWartungsalarm ausgegebenwird.

8.3 Wartungsoptionen
Zusätzlich zur ersten InbetriebnahmederAnlage gibt es standardmäßig vier verschiedene
Wartungsoptionen (A-D).
S. Erstinbetriebnahme.
A. Filterüberprüfung und ggf. Filterwechsel. Allgemeine Funktionsprüfung.
B. Zusätzlich zuA, Prüfung der Sicherheit sowie Leistungs-, Temperatur- undFeuchtigkeitsreg-
ulierungsmessungen.
C. Zusätzlich zuB, vorbeugenderAustausch einigerKomponenten nach einemBetrieb von drei Jahren.
D. Zusätzlich zuC, vorbeugenderAustausch einigerKomponenten nach einemBetrieb von sechs Jahren.

HINWEIS!KontaktierenSie immerMuntersbeiWartungs- oderReparaturarbeiten. WenndieAnlage
unzureichendoder fehlerhaft gewartetwird, könnenBetriebsstörungendieFolgesein.

HINWEIS!DieErstinbetriebnahmeprüfung „S“ durchMunters ist für dieuneingeschränkteGewährleistung
zwingenderforderlich.

Munters-Servicetechniker verfügen über eine spezielleAusrüstung anWerkzeugen, Test- und
Messgeräten. Desweiteren haben sie schnellenZugriff aufErsatzteile für die Inspektionen aller
Munters-Produkte. Alle Testgeräte, die unsereMitarbeiter einsetzen, umeinen ausgewogenenBetrieb Ihrer
Anlage sicherzustellen, werden fristgemäßnachHerstellerangaben kalibriert.
DieServiceabteilung vonMunters kann Ihnen gerne auch einen Inspektionsplan erstellen, der auf Ihre
Bedingungen undBedürfnisse angepasst ist. DieKontaktadressen finden Sie auf der letzten Seite dieses
Handbuchs.

8.4 ErweiterteGewährleistung
Munters bietet eine erweiterteGewährleistung zu den Standardbedingungen an, sofern sich derKunde für
einen InspektionsvertragmitMunters entscheidet. Nähere Informationen hierzu erhalten Sie aufAnfrage
bei unserer Serviceabteilung.
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8.5 Wartungsplan

Alternative S A B A B A C

Betriebszeit (Stunden) 0 4000 8000 12000 16000 20000 24000
Service-

Typ
Betriebsdauer (Monate) 0 6 12 18 24 30 36

Filterinspektion, ggf. AustauschdesFilters,

Funktionsprüfungen

X X X X X X X

Leistungmessen,Rotor überprüfen X X X X

VorbeugendeWartung, inkl. Sicherheitsprüfung X X X X

HTCO-Thermostateaustauschen X

Heiz-/Kühlschlangenüberprüfen/reinigen X X X

AntriebsriemenundStützrolle überprüfenund

gegebenenfalls ersetzen

X

Rotorantriebsmotor austauschen

Ventilatoren,Ventilatorräder,Motoren, Lager

überprüfen

X

ElektrischeSystemesowieSteuerungssystemeauf

Funktionprüfen

X X X X

Feuchtigkeitsregelungs-AusstattungundSensoren

kalibrieren

X X X X

Temperaturregelungs-AusstattungundSensoren

kalibrieren

X X X X

Rotorgehäuseüberprüfenundggf. Rotordichtun-

genersetzen

X

BesondereWartungsmaßnahmenamBefeuchter X X X X

Tabelle 8.1Wartungsplan (0 bis 24.000 Stunden)

HINWEIS!DieErstinbetriebnahmeprüfung „S“ durchMunters ist für dieuneingeschränkteGewährleistung
zwingenderforderlich.

HINWEIS!DieWartungsollte nachdenangegebenenBetriebsstundenoder zumgeplantenTerminerfolgen, je
nachdem,welcherZeitpunkt früher erreicht ist.

HINWEIS!DerSorptionsrotorwirdnicht vorbeugendausgetauscht, sonderndieLeistungsüberwachung
zeigt,wenneinAustauscherforderlich ist.
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Alternative A B A B A D

Betriebszeit (Stunden) 28000 32000 36000 40000 44000 48000Service-Typ

Betriebsdauer (Monate) 42 48 54 60 66 72

Filterinspektion, ggf. AustauschdesFilters,

Funktionsprüfungen

X X X X X X

Leistungmessen,Rotor überprüfen X X X

VorbeugendeWartung, inkl. Sicherheitsprüfung X X X

HTCO-Thermostateaustauschen X

Heiz-/Kühlschlangenüberprüfen/reinigen X X X

AntriebsriemenundStützrolle überprüfenund

gegebenenfalls ersetzen

X

Rotorantriebsmotor austauschen X

Ventilatoren,Ventilatorräder,Motoren, Lager

überprüfen

X

ElektrischeSystemesowieSteuerungssystemeauf

Funktionprüfen

X X X

Feuchtigkeitsregelungs-AusstattungundSensoren

kalibrieren

X X X

Temperaturregelungs-AusstattungundSensoren

kalibrieren

X X X

Rotorgehäuseüberprüfenundggf. Rotordichtun-

genersetzen

X

BesondereWartungsmaßnahmenamBefeuchter X X X

Tabelle 8.2Wartungsplan (28.000 bis 48.000 Stunden)

HINWEIS!DerWartungsplanbeginnt nachWartungsoptionDvonvorn.
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9 Entsorgung
DieVerschrottung derAnlagemuss gemäßden geltenden gesetzlichenVorschriften erfolgen. Wenden Sie
sich an die örtlichenBehörden.
DieRotoren bestehen aus einemnicht brennbarenMaterial und solltenwieGlasfasermaterial entsorgt
werden.
WennderRotormit umweltschädlichenChemikalien inBerührung gekommen ist,muss eine
Risikobewertung vorgenommenwerden. DieChemikalien können sich imMaterial desRotors anreichern.
Treffen Sie die erforderlichenMaßnahmen zurEinhaltung der geltenden gesetzlichenVorschriften.

ACHTUNG!ACHTUNG!ACHTUNG!
WennderRotor in kleinereStückezerlegtwird, tragenSie zumSchutz vorStaubeinegeeignete,CE-zugelassene
Schutzmaske, diedeneinschlägigenSicherheitsstandardsentspricht.
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10 AnMunterswenden
AUSTRIA MuntersGmbH

AirTreatment
ZweigniederlassungWien

Eduard-Kittenberger-Gasse56,
Obj. 6
A-1235Wien

Tel: +4316164298–9251
luftentfeuchtung@munters.at
www.munters.at

BELGIUM MuntersBelgiumS.A.
Air Treatment

RueduProgrès, 5
4821Dison

Tel: +3287306911
info@muntersbelgium.be
www.muntersbelgium.be

DENMARK MuntersA/S
Air Treatment

Ryttermarken4
DK-3520Farum

Tel: +4544953355
info@munters.dk
www.munters.dk

FINLAND MuntersFinlandOy
Kuivaajamyynti

Hakamäenkuja3
FI-01510VANTAA

Tel: +358207768230
laitemyynti@munters.fi
www.munters.fi

FRANCE MuntersFranceSAS
Air Treatment

106,BoulevardHéloise
F-95815ArgenteuilCedex

Tel: +33134115757
dh@munters.fr
www.munters.fr

GERMANY MuntersGmbH
AirTreatment-Zentrale

Hans-Duncker-Str. 8
D-21035Hamburg

Tel: +49 (0) 40879690 -0
mgd@munters.de
www.munters.de

ITALY Munters ItalyS.p.A
Air Treatment

StradaPiani 2
I-18027Chiusavecchia
IM

Tel: +390183521377
marketing@munters.it
www.munters.it

NETHERLANDS MuntersVochtbeheersing Energieweg69
NL-2404HEAlphena/dRijn

Tel: +31172433231
vochtbeheersing@munters.nl
www.munters.nl

POLAND MuntersSp. zo.o.
OddzialwPolsce
Air Treatment

ul. Swietojanska55/3A
81-391Gdynia

Tel.: +48583053517
dh@munters.pl
www.munters.com.pl

SPAIN MuntersSpainSA
Air Treatment

EuropaEpresarial. EdificioLondres.
C/PlayadeLiencres2.
28230LasMatas. Madrid

Tel: +34916400902
marketing@munters.es
www.munters.es

SWEDEN MuntersEuropeAB
Air Treatment

POBox1150
S-16426Kista

Tel: +4686266300
avfuktning@munters.se
www.munters.se

SWITZERLAND MuntersGmbH
AirTreatment
ZweigniederlassungRümlang

Glattalstr. 501
CH-8153Rümlang

Tel: +41523438886
info.dh@munters.ch
www.munters.ch

UNITEDKINGDOM MuntersLtd
Air Treatment

PathfinderPlace10RamsayCourt
HinchingbrookeBusinessPark
HuntingdonPE296FYCambs

Tel: +441480432243
info@munters.co.uk
www.munters.co.uk

AUSTRALIA Tel:+61288431588
dh.info@munters.com.au

MEXICO Tel:+527222704029
munters@munters.com.mx

BRAZIL Tel: +551150540150
www.munters.com.br

SINGAPORE Tel:+6567446828
singapore@muntersasia.com

CANADA Tel: +1-800-843-5360
dhinfo@munters.com

SOUTHAFRICA Tel:+27119972000
info@munters.co.za

CHINA Tel: +861080418000
marketing@munters.cn

TURKEY Tel:+902165481444
info@muntersform.com

INDIA Tel:+912066818900
info@munters.in

UAE(Dubai) Tel:+97148813026
middle.east@munters.com

JAPAN Tel:+81359700021
mkk@munters.jp

USA Tel: +1-800-843-5360
dhinfo@munters.com

KOREA Tel:+8227618701
munters@munters.kr
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